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Prolog

Die europäische Smartphone Company emporia befragt in regelmäßigen Abständen Menschen ab 50 Jahren zu deren Gewohnheiten 

und Vorlieben, was die Nutzung des Smartphones betrifft.

Die Top-5 signifikanten Ergebnisse der Studie 2026/2027:

o WhatsApp überholt die klassische Telefonie als wichtigstes Kommunikationsmittel der Senioren

o Nach Google sind Wetter-Apps die wichtigste Informationsquelle am Smartphone
o Drei Viertel der Befragten halten einen Notruf-Button am Smartphone für sinnvoll
o Mehr als ein Drittel (35%) der 50+ nutzt bereits Künstliche Intelligenz am Handy

o Die Hälfte der Befragten ist verunsichert, was mit den Daten am Smartphone passiert

Für uns als Hersteller einfach bedienbarer Smartphone sind die Ergebnisse dieser Studie Auftrag und Bestätigung gleichermaßen. 
Auftrag, die Bedürfnisse der Smartphone-Nutzer direkt in die Entwicklung neuer Geräte einfließen zu lassen; und Bestätigung dafür, 
die Themen Sicherheit und benutzerfreundiche Bedienung konsequent weiter zu verfolgen.

Karin Schaumberger

Vertriebs- und Marketingchefin emporia international
Geschäftsführerin emporia Deutschland GmbH



Frage 1

Wie oft am Tag nutzen Sie Ihr Smartphone durchschnittlich?

29

21

37

12

1

33

19

37

9

1

Mehrmals pro Stunde

Ungefähr einmal pro Stunde

Ein paar Mal am Tag

Seltener bzw. nur bei Bedarf

Weiß nicht / keine Angabe

Männer Frauen

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   Angaben in % der Befragten



Nutzen vorrangig Social Media

19 %

Frage 2

Zu welchem Zweck nutzen Sie Ihr Smartphone vorrangig?
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36

28

17

1

20

31

28

19

2

Social Media (Facebook, Instagram 
…)

Telefonieren

Information und Unterhaltung

Suchen und Finden (z. B. Google-
Suche)

Weiß nicht / keine Angabe

Männer Frauen

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   Angaben in % der Befragten



Frage 3

Welche Apps zur Kommunikation nutzen 
Sie mindestens einmal pro Woche?
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74

68

17
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83

72

70

13

1

81

71

69
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1

WhatsApp / Signal / Telegram

E-Mail

Klassische Telefonie

Videotelefonie (Microsoft Teams,
FaceTime)

Weiß nicht / keine Angabe

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten
Mehrfachnennungen möglich



Frage 4

Welche Informationsquellen nutzen Sie auf dem Smartphone?
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72

42

27
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19
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44

72

40

24

78

18

7

Nachrichten-Apps (überregional und lokal)

Wetter-Apps

Fahrplanauskunft (Bahn, Bus, Flug …)

Zimmer- und Hotelbuchung (Booking.com, 
Airbnb …)

Google-Suche bzw. Browser

Google Assistant bzw. Siri

Weiß nicht / keine Angabe

Männer Frauen

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   Angaben in % der Befragten   ·   Mehrfachnennungen möglich



Frage 5

Nutzen Sie Ihr Smartphone für Finanzen oder Behörden?

63 27 34 1

Ja, Online-Banking Ja, Behördengänge (Digitales Amt,
Ausweis-Apps)

Nein, das ist mir zu unsicher bzw. zu
kompliziert

Weiß nicht / keine Angabe

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Angaben in % der Befragten



Frage 6

Welche Unterhaltungsfunktionen sind Ihnen wichtig?
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40

50

59

6

64

28

39

43

12

67

25

30

36

10

Kamera und Fotoalbum

Spiele (Rätsel, Karten etc.)

Musik, Radio, Podcasts

YouTube, Mediatheken,
Streamingdienste

Weiß nicht / keine Angabe

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten

Mehrfachnennungen möglich



Frage 7

Nutzen Sie Funktionen zur Gesundheitsvorsorge?

41 10 56 034 9 61 127 7 67 1

Ja, Schrittzähler bzw. Fitness-Tracking Ja, Medikamenten-Erinnerung Nein, nutze ich nicht Weiß nicht / keine Angabe

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten

Mehrfachnennungen möglich



Frage 8

Halten Sie einen Notfallknopf auf dem Smartphone für sinnvoll?

Finden einen Notfallknopf sinnvoll

74 %
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76
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20

20

4

4

4

Gesamt

50–59 Jahre

60–69 Jahre

70+ Jahre

Ja Nein Weiß nicht / keine Angabe

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten



Frage 9

Was ist der größte Vorteil des Smartphones für Sie?
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13
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43
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24

17

23
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3

4

3

2

3

2

4

3

3

3

Gesamt

50–59 Jahre

60–69 Jahre

70+ Jahre

Männer

Frauen

Ständige Erreichbarkeit Alles in einem Gerät (Kamera, Navi, Telefon) Schneller Zugang zu Informationen

Kontakt zu Familie und Enkeln halten Schnelles Bezahlen (Supermarkt, Parken) Weiß nicht / keine Angabe

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365



Frage 10

Welche Eingabemöglichkeiten nutzen Sie auf Ihrem Smartphone?

82

39

15

1

82

38

14

4

82

35

9

4

Ich tippe Nachrichten über die Tastatur

Ich nutze Sprachnachrichten (z. B. bei
WhatsApp)

Ich nutze die Diktierfunktion (Sprechen statt
Tippen)

Weiß nicht / keine Angabe

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten
Mehrfachnennungen möglich



Nutzen KI am Smartphone

35 %

Frage 11

Nutzen Sie Künstliche Intelligenz am Smartphone (ChatGPT, Google Gemini, Siri)?

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365

35

44

34

23

36

35

52

46

53

60

51

53

12

9

12

15

13

10

Gesamt

50–59 Jahre

60–69 Jahre

70+ Jahre

Männer

Frauen

Ja Nein Bisher nicht, aber ich bin daran interessiert Weiß nicht / keine Angabe



Frage 12

Was stört Sie bei der Nutzung des Smartphones am meisten?

33

12

34

51

44

38

12

32

47

50

38

18

29

44

50

Kleine Schrift bzw. schlechte

Lesbarkeit

Man verliert schnell die

Orientierung

Ständige Updates und Änderungen

Kurze Akkulaufzeit

Unsicherheit, was mit den Daten

passiert

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365   ·   Angaben in % der Befragten



Frage 13

Wie viel Geld würden Sie für ein Smartphone ausgeben?

28
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29 29

18

16

5
3

33

30

15

11

4
6

Bis 200 Euro Bis 400 Euro Bis 500 Euro Bis 1.000 Euro 1.000 Euro und
mehr

Weiß nicht /
keine Angabe

50–59 Jahre 60–69 Jahre 70+ Jahre

Basis: n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum)   ·   Männer n = 756   ·   Frauen n = 744   ·   50–59 Jahre n = 568   ·   60–69 Jahre n = 567   ·   70+ Jahre n = 365

Angaben in % der Befragten
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7

3

31
30

18
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5 4

Bis 200 Euro Bis 400 Euro Bis 500 Euro Bis 1.000 Euro 1.000 Euro und
mehr

Weiß nicht /
keine Angabe

Männer Frauen

Nach Alter Nach Geschlecht



Methodik

Interviews

Telefoninterviews: 500

Online-Interviews: 1.000 (500 DE, 500 AT)

Stichprobe

n = 1.500 (Deutschsprachiger Raum) | Frauen 49,6 % | Männer 50,4 %

50 bis 59 Jahre: 37,9 %

60 bis 69 Jahre: 37,8 %

70 bis 79 Jahre: 19,9 %

80 Jahre und älter: 4,4 %

Umfrage-Institut

OmniQuest – Die Marktforscher, Bonn

www.omniquest.de

Befragungszeitraum

Juni 2026



Kontakt für Rückfragen

Kevin.Lipp@xplora.com
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